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gur ©ermeibung eineS fßrogeffeS eine AuSlöfungSfumme
non 50,000 gr. gu leiften. ©te gpliftrajje ift bereits
int Oafjre 1905 bis an bie ©aßnanlagen herangeführt
roorben, fie enbiget jirfa 8 m über biefen in einem un=

frönen ©rücfenfopf. ©te ©eroohner beS gpliquartlerS
haben roieberl)olt auf bie ©rfteßung ber ©rücfe, b. h-

Sßeiterführung ber Strafe gebrungen ohne ©rfolg.
Nunmehr ift nach langen ©erhanblungen atlfeitig

eine ©inigung erglelt morben. ©ie erftettte gpltftrafje
wirb, ftatt über bie grofje ©rücfe inS Dberftrafjquartier
geführt gu roerben, in bie unter biefer liegenbe ©arabieS»
ftrafje abgefenït in einem 3 m breiten gahrfträ^en mit
einem ©efäß oon 12,75 %. ©ie Soften finb mit 25,000
granten beregnet. ©er oon ben ©unbeSbaßnen frei=
roiGig offerierte ÜluSlöfungSbetrag oon 50,000 ffr. wirb
angenommen. ©er oerbleibenbe Steft foß befonberS als
gonbS oermaltet merben unb bagu bienen, fpäter, fofern
fich ein roirtticheS SöebürfniS etnfießeh foßte, an ©teile
ber grofjen ©rücfe, eine ißerfonenüberführung gu erfteHen,
auf Soften ber ©emetnbe.

©te Abfenfung ber ßqltfiraffe foil fofort in Singriff
genommen roerben int Qntereffe ber SlrbeitSbefchaffung.
@ineS ber älteften ißoftulate ber ©tabt @t. ©aßen finbet
mit biefer ©eorbnmtg feine ©rlebigung.

©trafjen&au in Aarau. (Aus ben ©erhanblungen
beS ©emeinberateS). ©er ©imoohnergemeinbe roirb be=

antragt, für bie ©rfchliefjung beS ftäbtifchen
Areals an ber ©ntfelberfirafje mittelft Kanali»
fation unb Straffen unb für bie ffortfeijurtg ber § o h I »

gaffe im ßtohbau einen Krebit oon ffr. 65,000 auf
Rechnung ber ©orfdmjffaffe gu beroißigen.

©otftanbSaröeite« in ßanfanne. ©er ©tabtrat
befchlof), für SRotftanbSarbeiten roteberum 400,000 ffr.
jur Verfügung p fteßen, roomit fich ber Krebit feit
1. Sßlätg 1921 für SlotftanbSarbeiten auf 1,504,000 ffr.
beläuft. @S finb noch 560 ArbeitSlofe angemeldet. ©er
©tabtrat befchlofj ferner einen Krebit oon 540,000 ffr.
für bie @rricl)tung eines neuen ffriebhofeS in
Sauf anne.

2>ie Cage fces Jlrfceitsmarftes
im September *922.

(fiortefponbenj.)

9îa<h bem eben etfdhienenen ©eridtjt beS ©ibgenöffifchen
Arbeitsamtes h&t bie gaßl ber ArbeitSlofen im Sßonat
September roeiterhin abgenommen, gum ©eil roirb
biefe Abnahme barauf gurücfgefü.hrt, bafj fich nid^t mehr
afle ArbeitSlofen aus benjenigen ©erufSgruppen, für
welche bie Unterftühung eingefteßt roorben ift, beim
öffentlichen Arbeitsnachweis melben. 3n ben eingelnen
Kategorien geigt fich folgenbeS 33ilb :

1. ©ie gaßl ber gänglich ArbeitSlofen ift Oon

©nbe-Auguft bis @nbe September 1922 Oon 51,789 auf
49,512, ober um 2277 ©erfonen innert SDÎonatSfrift ge»
funlen. ©iefer ©tanb entfpricht ungefähr bemjenigen
gu ©nbe April 1921 unb ift um 50,029 ober 50,2 %
niebriger als ber Gënbe ffebruar 1922 bezeichnete §öchft=
ftanb (99,541 ©erfonen). ©ie gaßl 49,512 für ©nbe
September umfaßt 41,593 männliche unb 7919 weiß»
liehe ArbeitSlofe. ©ie Abnahme ber gaßl ber mann»
liehen ArbeitSlofen beträgt im SerichtSmonat 1884, bie»
jenige ber weiblichen ArbeitSlofen 393 ©erfonen.

©ie Ueberfidjt nach ©erufSgruppen geigt eine gu»
nähme ber gänglich ArbeitSlofen in ber ©ruppe |>otel»
inbufteie unb ®afiroirtf<haftSgeroerbe (494), in ber Se»
benS» unb ©enufjmittelinbufirie (105), in ber fforftroirt»
fchaft, ffifcljerei (88), im §auSl)alt (71), in ber Kategorie

freie unb gelehrte ©erufe (26) unb im ©ergbau (18).
©ie hüuptfä<hli<hften AMgänge Oergeichnen bie äße»

tafl» unb SJiafchineniubuftrie (846), baS ©augeroerbe
(608), bie tlbreninbuftrie unb ©ijouterie (465), bie

©ruppe §olg= unb ©laSbearbeitung (393), bie Sanb»
roirtfehaft unb ©ärtnerei (202), bie Kategorie unge»
lernteS ©erfonal (174), bie ©ruppe graphifch^ ©eroerbe
(108), bie ©ruppe ©efleibungSgeroerbe, Seberinbuftrie
(106), bie ©eptilinbuftrie (70), ber £>anbel (52), ber
©erfehrSbtenfi (48) unb bie chemifthe Snbuftrie (7).

©ine Zunahme ber gänglichen ArbeitSlofigfeit Oon
total 1158 ©erfonen Oergeichnen bie Kantone ©rau»
bünben (204), Appengeß beibe Ahoben (142), ©ern
(130), Söaabt (124), ©effin (25), ©enf (8), ©afeßanb
(7). Abgenommen hat fie bagegen in ben Kantonen
Zürich (1479), Neuenbürg (627), ©t. ©allen (492),
Aargau (236), Sugern (174), ©hurgau (90), ffteiburg
(79), ©olothurn (62), Schaffhäufen (52), Aibroalben (33),
Wis (29), ©chropg (24), ©larus (17), ©afel=@tabt
(9) unb (7)-

2. ©ie gafß ber unter fiü|ten gänglich Arbeits»
lofen ift bom 31. Auguft bis 30. September 1922 bon
16,467 auf 16,796 ober um 329 gefiiegen. ©ie 16,796
unterftüfjten ArbeitSlofen gerfaßert in 13,694 männliche
unb 3102 roeibtiche ©erfonen. ©iefe ^aht entfpricht
ungefähr bem ©tanb gu Anfang gebruar 1921 unb ift
um 39,261 ober 70 «/o niebriger als ber ©nbe fje»
bruar 1922 bezeichnete §öch ft ftanb.

3. Auch bie $a£)l ber teilroeife ArbeitSlofen
hat im September 1922 abgenommen bon 25,538 auf
23,353 ober um 2185. ©iefe le^te Ziffer entfpricht un»
gefähr bem ©tanb gu Anfang ©egember 1920 unb ift
um 76,017 ober um 76,4 o/o niebriger als ber am 9. SDtai

1921 bezeichnete tgröihftftanb. @tn roefentlicher ßtüdl»

gang ber teilroeifen ArbeitSlofigfeit ift eingetreten in ben
©ruppen ßßetaß» unb SUÎafchineninbuftrie (1405), ©ejtil»
inbuftrte (414), Uhreninbuftrie unb ©ijouterie (342),
ungelerntes ißerfonat (114), ©augeroerbe (70), ©eflei»
bungSgeroerbe unb Seberinbuftrie (39), graphifche
werbe (30). ©agegen hat bie $abl ber teilroeife Ar»
beitstofen gugenommen hauptfächlidh in ben ©ruppen
SebenS» unb ©enuimittelinbuftrie (174), £olg» unb
©laSbearbeitung (63).

4. ©ie ©efamtgaßl ber ©etroffenen (gäng»
lieh unb teilroeife ArbeitSlofe) ift im Saufe beS EßonatS
September bon 77,327 auf 72,864, alfo um 4463 gu»
rücfgegangen.

5. ©ie .gaßl ber ßtotftanbSarbeiter hat um
2401 abgenommen unb betrug am 30. September
17,499, roobon 16,566 bei fubentionierten unb 933 bei
nichtfubbentiunierten ßtotftanbSarbeiten befchäftigt waren.

6. ©ie ©efamtaufroenbungen ber Arbeits»
lofenfürforge begiffern fich bi? ©nbe'Suni 1922 auf ins»
gefamt $t. 399,072,778.15. ©abon gingen gu Saften
beS ©unöeS fjr. 221,773,208.19, ber Kantone unb ©e=
meinben fjjc. 160,659,670.67 unb ber ©etriebSinhaber
5c. 16,639,899.29.

(Korrefponbeitj.)

©on ben berfdpebenen SorbuS=Arten ift bei unS
ber ©ogelbeetbaum weitaus am fiärfften berbreitet unb
eS_ wirb berfetbe wegen feiner fßü|lich!eit unb Schön»
beit mit ©orltebe in §auSgärten unb Anlagen gepflangt.
SSilbroachfenb fommt bie ©ogelbeere in gang ©uropa
bor, bon llnteritalien unb Spanien bis gum ßtorbfap
unb an ben Ural. Sn ben Alpen fteigt ber fogenannte
„©ürrnfeh" als Strauch bi« auf 1800 m über 9ßeer

316 Mttstr. schweiz. Ha«dw>.'Zeittl«g („Meisterblatt") Nr. 30

zur Vermeidung eines Prozesses eine Auslösungssumme
von 50,000 Fr. zu leisten. Die Zylistraße ist bereits
im Jahre 1905 bis an die Bahnanlagen herangeführt
worden, sie endiget zirka 8 in über diesen in einem un-
schönen Brückenkopf. Die Bewohner des Zyliquartters
haben wiederholt auf die Erstellung der Brücke, d. h,

Weiterführung der Straße gedrungen ohne Erfolg.
Nunmehr ist nach langen Verhandlungen allseitig

eine Einigung erzielt worden. Die erstellte Zylistraße
wird, statt über die große Brücke ins Oberstraßquartier
geführt zu werden, in die unter dieser liegende Paradies-
straße abgesenkt in einem 3 M breiten Fahrsträßchen mit
einem Gefall von 12,75 °/o. Die Kosten sind mit 25,000
Franken berechnet. Der von den Bundesbahnen frei-
willig offerierte Auslösungsbetrag von 50,000 Fr. wird
angenommen. Der verbleibende Rest soll besonders als
Fonds verwaltet werden und dazu dienen, später, sofern
sich ein wirkliches Bedürfnis einstellen sollte, an Stelle
der großen Brücke, eine Personenüberführung zu erstellen,
auf Kosten der Gemeinde.

Die Absenkung der Zylistraße soll sofort in Angriff
genommen werden im Interesse der Arbeitsbeschaffung.
Eines der ältesten Postulate der Stadt St. Gallen findet
mit dieser Beordnung seine Erledigung.

Straßenbau in Aarau. (Aus den Verhandlungen
des Gemeinderates). Der Einwohnergemeinde wird be-

antragt, für die Erschließung des städtischen
Areals an der Entfelderstraße mittelst Kanali-
sation und Straßen und für die Fortsetzung der H o hl -

g as se im Rohbau einen Kredit von Fr. 65,000 auf
Rechnung der Vorschußkasse zu bewilligen.

Notstandsarbeiten in Lausanne. Der Stadtrat
beschloß, für Notstandsarbeiten wiederum 400,000 Fr.
zur Verfügung zu stellen, womit sich der Kredit seit
1. März 1921 für Notstandsarbeiten auf 1,504,000 Fr.
beläuft. Es sind noch 560 Arbeitslose angemeldet. Der
Stadtrat beschloß ferner einen Kredit von 540,000 Fr.
für die Errichtung eines neuen Friedhofes in
Lausanne.

Die Lage des Arbeitsmarktes
im September 5922.

(Korrespondenz.)

Nach dem eben erschienenen Bericht des Eidgenössischen
Arbeitsamtes hat die Zahl der Arbeitslosen im Monat
September weiterhin abgenommen. Zum Teil wird
diese Abnahme darauf zurückgeführt, daß sich nicht mehr
alle Arbeitslosen aus denjenigen Berufsgruppen, für
welche die Unterstützung eingestellt worden ist, beim
öffentlichen Arbeitsnachweis melden. In den einzelnen
Kategorien zeigt sich folgendes Bild:

1. Die Zahl der gänzlich Arbeitslosen ist von
Ende.August bis Ende September 1922 von 51,789 auf
49,512, oder um 2277 Personen innert Monatsfrist ge-
funken. Dieser Stand entspricht ungefähr demjenigen
zu Ende April 1921 und ist um 50,029 oder 50,2 °/„
niedriger als der Ende Februar 1922 verzeichnete Höchst-
stand (99,541 Personen). Die Zahl 49,512 für Ende
September umfaßt 41,593 männliche und 7919 weib-
liche Arbeitslose. Die Abnahme der Zahl der männ-
lichen Arbeitslosen beträgt im Berichtsmvnat 1884, die-
jenige der weiblichen Arbeitslosen 393 Personen.

Die Uebersicht nach Berufsgruppen zeigt eine Zu-
nähme der gänzlich Arbeitslosen in der Gruppe Hotel-
industrie und Gastwirtschaftsgewerbe (494), in der Le-
bens- und Genußmittelindustrie (105), in der Forstwirt-
schuft, Fischerei (88), im Haushalt (71), in der Kategorie

freie und gelehrte Berufe (26) und im Bergbau (l8).
Die hauptsächlichsten Rückgänge verzeichnen dis Me-

tall- und Maschinenindustrie (846), das Baugewerbe
(608), die Uhrenindustrie und Bijouterie (465), die

Gruppe Holz- und Glasbearbeitung (393), die Land-
wirtschaft und Gärtnerei (202), die Kategorie unge-
lerntes Personal (174), die Gruppe graphisches Gewerbe
(108), die Gruppe Bekleidungsgewerbe, Lederindustrie
(106), die Textilindustrie (70), der Handel (52), der
Verkehrsdienst (48) und die chemische Industrie (7).

Eine Zunahme der gänzlichen Arbeitslosigkeit von
total 1158 Personen verzeichnen die Kantone Grau-
bänden (204), Appenzell beide Rhoden (142), Bern
(130), Waadt (124), Tessin (25), Genf (8), Baselland
(7)> Abgenommen hat sie dagegen in den Kantonen
Zürich (1479), Neuenburg (627), St. Gallen (492),
Aargau (236), Luzern (174), Thurgau (90), Freiburg
(79), Solothurn (62), Schaffhausen (52), Nidwalden (33),
Wallis (29), Schwyz (24), Glarus (17), Basel-Stadt
(9) und Zug (7).

2. Die Zahl der unterstützten gänzlich Arbeits-
losen ist vom 31. August bis 30. September 1922 von
16,467 auf 16,796 oder um 329 gestiegen. Die 16,796
unterstützten Arbeitslosen zerfallen in 13,694 männliche
und 3102 weibliche Personen. Diese Zahl entspricht
ungefähr dem Stand zu Anfang Februar 1921 und ist
um 39,261 oder 70 o/g niedriger als der Ende Fe-
bruar 1922 verzeichnete Höchststand.

3. Auch die Zahl der teilweise Arbeitslosen
hat im September 1922 abgenommen von 25,538 aus
23,353 oder um 2185. Diese letzte Ziffer entspricht un-
gefähr dem Stand zu Anfang Dezember 1920 und ist
um 76,017 oder um 76,4 o/g niedriger als der am 9. Mai
1921 verzeichnete Höchststand. Ein wesentlicher Rück-
gang der teilweisen Arbeitslosigkeit ist eingetreten in den
Gruppen Metall- und Maschinenindustrie (1405), Textil-
industrie (414), Uhrenindustrie und Bijouterie (342),
ungelerntes Personal (114), Baugewerbe (70), Beklei-
dungsgewerbe und Lederindustrie (39), graphische Ge-
werbe (30). Dagegen hat die Zahl der teilweise Ar-
beitslosen zugenommen hauptsächlich in den Gruppen
Lebens- und Genußmittelindustrie (174), Holz- und
Glasbearbeitung (63).

4. Die Gesamtzahl der Betroffenen (ganz-
lich und teilweise Arbeitslose) ist im Laufe des Monats
September von 77,327 auf 72,864, also um 4463 zu-
rückgegangen.

5. Die Zahl der Notstandsarbeiter hat um
2401 abgenommen und betrug am 30. September
17,499, wovon 16,566 bei suventionierten und 933 bei
nichtsubventionierten Notstandsarbeiten beschäftigt waren.

6. Die Gesamtaufwendungen der Arbeits-
losenfürsorge beziffern sich bis Ende Juni 1922 auf ins-
gesamt Fr. 399,072,778.15. Davon gingen zu Lasten
des Bundes Fr. 221,773,208.19, der Kantone und Ge-
meinden Fr. 160,659,670.67 und der Betriebsinhaber
Fr. 16,639,899.29.

Der Vogelbeerbaum»
(Korrespondenz.)

Von den Verschiedenen Sorbus-Arten ist bei uns
der Vogelbeerbaum weitaus am stärksten verbreitet und
es wird derselbe wegen seiner Nützlichkeit und Schön-
heit mit Vorliebe in Hausgärten und Anlagen gepflanzt.
Wildwachsend kommt die Vogelbeere in ganz Europa
vor, von Unteritalien und Spanien bis zum Nordkap
und an den Ural. In den Alpen steigt der sogenannte
„Gürmsch" als Strauch bis auf 1800 m über Meer
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